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Rundschau .
* ES ist natürlich , daß über die Verhältnisse in

Asien, wie sie sich nach der letzten Schlacht bei Kars

gestaltet haben , noch keine genügende Mitthcilungen
lmgetroffen sind , um darauf weiter bauen zu können .
Der Sieger hüllt begreiflicherweise seine Bewegungen
in möglichstes Dunkel , obwohl wir in großen Zügen
doch bereits über seine beabsichtigten Maßregeln durch
dm geschwätzigen — Draht orientirt sind . Der

Besiegte aber hat erst recht alle Veranlassung , so
reuig wie möglich einen EinLM in seine stark zer «
Mete Armee thun zu lassen ; auch ist er selbst ge-

viß noch nicht im Stande , den vollen Verlust zu
laxiren , der ihm durch die letzte Schlacht beigebracht
worden ist . Lin Theil von Moukhtar Pascha

' s Ar¬
mee hat sich ohne Zweifel in das wild zerklüftete
Gebirgsterrain gerettet und sucht nun sich den Sei «
lien sobald als möglich anzuschließen .

Unser militairischer Mitarbeiter läßt sich über
>ie Lage der Dinge auf dem armenischen KriegS -

lhauplatz nun folgendermaßen auS :
» Betrachten wir die Situation beider Gegner

mch der Schlacht , so mußte es das Bestrebe » der
» ssischen Heeresleitung sein , wenn sie, was wir ja
licht beurtheilen könne « , wirklich die Türken so voll -

iiindig auseiuandergesprengt hatte , zuerst Kars so
licht als möglich zu cerniren und das Bombarde¬
ment ebenfalls möglichst bald zu beginnen , dann aber
gleichzeitig mit der disponiblen Kavallerie und Ar¬
tillerie und einigen leichten Infanterie -Bataillonen
den Feind rücksichtslos zu verfolgen , um ihn zu ver¬
hindern , sich irgendwo wieder zu sammeln . Zn glei -
her Zeit mußte General Tergukassoff den Befehl
erhalten , seinerseits den vor ihm stehenden Gegner
in beschäftigen , um seinen Abmarsch zur Deckung
von Erzerum und zur Vereinigung mit Moukhtar
in verhindern . Die Türken dagegen mußten suchen ,

Blut um Blut
oder :

die Regimenter Piemont und Auvergne .
Novelle von Rudolph Müldener .

(Fortsetzung .)

» Aber sie sollen uns kennen lernen, * fügte
«p nach einer Reihe von Kraftausdrücken , die wir
« Unmöglich wicdergeben können , hinzu , » wir wollen
Men zeigen , ob Auvergne einen solchen Schimpf auf

sitzen läßt ! »
» Aber mein Gott , was ist

' S mit dem Grafen ?

.
S haben sie ihm gethan ? Ich weiß von gar

Nichts! «

» Wärst Du bei uns geblieben , so wüßtest Du ' s « ,
wiederte der Grenadier vorwurfsvoll . » Er sitzt
^ Gürzenich und ist zum Tode verurtheilt . «

, Jumela schrie laut auf , als sie diese Schreckens -
nnde vernahm . Sie knickte zusammen und wäre
vm Mauer des nächststehenden HauseS nicht gewesen ,
M die sie sich stützte , so würde sie ohne Zweifel"'edergesunken sein .

5 l La Mitraille hielt sie mit kräftigem Arme auf- '
Dcht . Aus dem Entsetzen Jumela ' s schloß er nicht

Unrecht auf die Sympathie für den Grafen ,
aber seinen braven Capitain liebte , den liebte
er , und so blieb er , obwohl es ihn drängte ,

E
"eu Waffenbrüdern nachzueileu , die unterdessen

einen Punkt südlich von Kars zu erreichen , aus wel¬
chem Natur oder Kunst einen Retablissements - Ort
gemacht , dort alle einzelnen Detachements an sich zu
ziehen und gleichzeitig Erzerum zu decken und sich
sobald als möglich wieder als fortwährende drohende
Entsatzarmee der sich selbst überlassenen Festung Kars

zu geriren . Sehen wir nun , was beide Gegner ge-

rhan zu haben scheinen . Die erste Nachricht der rus¬
sischen Armee lautet : » Unsere Truppen fahren täg¬
lich fort Reste der zersprengten Armee Moukhtar
Paschas einzufangen . Das russische Hauptquartier
befindet sich in Tikma . »

Der erste Satz enthält die Bestätigung , daß der
Feind verfolgt wird , der zweite schließt die höchst¬
wahrscheinlich nunmehr effektive Cernirung von Kars
in sich. Tikma liegt ca . 2 Meilen südwestlich von
KarS an der Gabelung der großen Straße , die über
Begli Ahmed nach Erzerum führt , und von der eine

zweite Chaussee über Mcdschingerad ' südlich sich ab¬

zweigt um bei Ardost ( nicht zu verwechseln mit dem

südlich von Kars liegenden Ort gleichen Namens )
mit der ersten zusammen zu stoßen .

Die Armeetrümmer Moukhtars haben sich auf
diesen beiden Straßen zurückgezogen und suchen das
Lager von Sewin zu erreichen , wo bekanntlich noch
eine Reserve - Armee von etwa 80 Bataillonen vor¬
handen ist . Der « Daily Telegraph « läßt Moukh¬
tar schon in Jenikoi angekoinmen sein und zwar un¬
gehindert . Jenikoi liegt ca . 10 Meilen von Kars
entfernt und zwar stößt hier die Straße von Andahan
über Pennek auf die Chaussee Karz -Erzerum . Der
Leser wird sich erinnern , daß schon am 14 . Oct . die

Russen ein Detachement auf diese Straße abgesandt
haben , um Moukhtar den Rückzug zu verlegen . Die¬
ses Detachement hatte bis Jenikoi einen Marsch von
15 Meilen , also von ca . fünf Tagen zurückzulegen
und hätte von Pennek aus ganz gut das Dehouchi -
ren der geschlagenen türkischen Armee aus den Defi -
leen des Soghanlü - Gcbirges , welches die letztere in

ihrer ganzen Breite passiren mußte , verhindern kön¬

nen . Da wir indessen bis jetzt nichts davon gehört
haben , wird wohl der Schluß nicht falsch sein , daß
die im russischen Hauptquartier beschlossene Diversion
auf den feindlichen Rückzug , schon bevor sie ins Le¬
be » getreten , ausgeplaudert worden und aus dem
Hauptquartier als geschehene Thatsache in die Welt
gebracht worden ist . Nichts , wie gesagt , berechtigt
zu dem Glauben , daß Moukhtar nicht ungehindert
das Lager von Sewin , das nur noch etwa 2V - Mei¬
len von Jenikoi entfernt ist , wird erreichen können .

Eine noch schwierigere Aufgabe war cs bei rich¬
tiger Disposition von russischer Seite für Ismail
Pascha , der bekanntlich dem rusischen linken Flügel
am Araxes gegenüberstand , sich den doppelten Fein¬
den , die sich seinem Abzug entgegenstellen konnten , zu
entwinden . Es ist von ihm nur bekannt , daß er am
14 . d . die Positionen des ihm gegenüberstehenden
Generals Tergukassoff erfolglos angriff und sich dann
nach der verlorenen Schlacht von Kars in der Nacht
vom 16 . auf den 17 . auf Erzerum zurückzog . Wäh¬
rend ihm nun der letztgenannte russische Feldherr hart
auf den Fersen geblieben zu sein scheint , hat er höchst¬
wahrscheinlich in seiner linken Flanke den Angriff
des Generals Lazareff zu fürchten , dm der Sieger
von Kars sofort nach der Schlacht nach Süden auf
KagiSman entsandt hat . Außerdem hat sein Heer
eine große Verminderung durch den massenhaften
Anschluß seiner Kurden an die Russen erfahren . Es

ist unter diesen Umständen bei guter Kombination
der beiden russischen Kolonnen für Ismail .sehr schwer ,
vielleicht gar unmöglich , Hassankale zu erreichen . Die¬

ser Ort liegt ca . 5 Meilen östlich von Erzerum und

sollte Ismail hier die wichtige Stadt decken . Ge¬

lingt es Moukhtar Pascha nicht , den ihn verfolgen¬
den Feind von weiterem Vordringen abzuhalten , dann
können die Russen auch Hassankale früher wie Is¬
mail erreichen und der Weg nach Erzerum ist frei .

lärmend fortgezogen waren , bei dem Mädchen stehen
und erzählte mit mehr Ausführlichkeit den Verlauf
der Begebenheiten .

» Man beschuldigt den armen Grafen » , sagte er ,
» vor zwei Jahren einen gewissen Capitain Fonco -
lombe iu St . Goar ermordet zu haben . Aus dieser
niederträchtigen Verläumdung rühren eine Menge
Duelle her , bis ein dummes Gesetz verkündet wurde ,
welches den Zweikampf mit dem Tode bestraft . Nun
geschah es dem armen Capitain , daß er in einem
solchen Zweikampfe Einen vom Regimente Piemont
todtstach und dafür soll er erschossen werden . «

» Vor zwei Jahren in St . Goar ? » murmelte
Jumela wie träumend . » Einen gewissenFencolombe ?
Und deshalb will man ihn erschießen ? »

» Ja , alle Teufel ! » rief La Mitraille : » ich habe
es ja eben gesagt . Und nun halte mich nicht länger
auf, « fügte er hinzu , indem er sich von Jumela los¬
riß . » Ich komme sonst zu spät und dies würde ich
Dir nie verzeihen . «

Mit diesen Worten eilte er fort , ohne daß Ju¬
mela ihn mehr zurückzuhalten suchte .

Hätte La Mitraille sie genauer beobachtet , so
würde er gesehen haben , daß sie mit herabhängenden
Armen und auf die Brust gesenktem Kopse wie er¬
schöpft an der Mauer lehnte und nicht mehr im
Stande zu sein schien , sich von der Stelle zu be¬
wegen .

Der Grenadier lief aber , ohne sich weiter um sie
zu bekümmern , seinen Kameraden nach und erreichte
den Altmarkt , als die Schlacht zwischen beiden Re¬

gimentern bereits im vollem Gange war .
Auf beiden Seiten kämpften vier - bis fünfhundert

Soldaten mit einer Erbitterung , die dem Feinde ge¬
genüber neue Lorbeer » eingetragen hätte , in diesem
Falle aber den guten Ruf der beiden Regimenter
mit einem häßlichen Flecken besudelte .

Die Offiziere der Commandantschaft , Oberst
Boisclairon und seine Adjutanten , drangen mitten
unter die dichtesten Haufen und suchten sie ausein¬
ander zu bringen .

Allein da war von einem Gehorchen keine Rede

mehr . Niemand hörte auf die Befehle und Ermah¬
nungen , Niemand auf die Bitten und Drohungen
der Offiziere , die im Gegcntheil umringt und hin und

her gezerrt wurden , daß sie nicht selbst in die ernst -

lichste Lebensgefahr geriethen .
Das Blut floß bereits in Strömen , denn Pie¬

mont und Auvergne kämpften mit blanker Waffe und

auf beiden Seiten gab es Schwerverwundete und
Tobte , die zu Boden gestürzt und unter den Tritten

ihrer Kameraden zermalmt wurden .
Da rasselten plötzlich zehn Trommeln einen Wir¬

bel , der das Geschrei , das Brüllen und Tobest der

Excedenten übertönte . Wie durch einen Zauberschlag
hörten mit einem Male die Fäuste auf , sich zu er¬

heben und niederzusausen , die Säbel fuhren nicht mehr
pfeifend durch die Luft , die blanken Klingen blitzten
nicht mehr zischend über den Köpfen dieses Menschen¬
gewimmels und das Fluchen und Schreien von tau¬

send Stimmen , die sich alle zugleich erhoben und die

Fenster der Häuser erzittern gemacht hatten , verlor



Brake , 29 . October . (Bremer Freimarkt.)
Am Mittwoch Abend wird im Anschluß an den um
11 Uhr 30 Minuten von Bremen nach Olden¬
burg abfahrenden Zuge ein von hiesigen Bürgern
veranstalteter Exkrazug nach hier abfahren , auf
den wir hiermit besonders Hinweisen möchten . Das
Nähere darüber besagt die in dieser Nummer ent¬
haltene Annonce .

-- — Unter den hiesigen Kindern ist die Halsbräune
, ausgebrochen ; es ist deshalb zu wünschen , daß für

die Schulen , diese hauptsächlichsten Verbreiter an¬
steckender Krankheiten , rechtzeitig geeignete Maßregeln
getroffen werden , dem gefährlichen Feinde entgcgen -

zu treten .
— Gestern Abend hat an der Langenstraße vor

Willenbrinks Hause eine blutige Schlägerei statt -
gesunden , bei welcher ein Mann über den Augen
mittelst eines scharfen Instruments , vermuthlich ei¬
nes Messers , schwer verwundet wurde .

— Bon den drei Leuten , welche neulich vor
Fuhrmann Meyers Hause einen Schlvsscrgesellen
durch Messerstiche so furchtbar verletzt hatten , sind
vom Obcrgcricht Varel zwei zu 6 Monaten und einer
zu zwei Monaten Gefangniß vcrurtheilt .

— Die Befürchtung , daß unter den Schweinen
die Krankheit ausgebrochen sei , hat sich - als un¬
begründet erwiesen . — Der Centner Schweinefleisch
wird augenblicklich mit 57 — 60 Mk . bezahlt .

— Vom 1 . November an gilt für die Passagier¬
fahrt Norden ha mm — Geestemünde ein ver¬
änderter Fahrplan . Die Abfahrt des Dampfers
» Nordenhamm " erfolgt aus Geestemünde Mor¬
gens 9 Uhr 45 Min ., Nachmittags 4 Uhr ; aus
Norden Hamm 11 Uhr Vorm ., 5 Uhr 30 Min .
Nachm . ; Ankunft in Norden Hamm 10 Uhr 30
Min . Vorm . , 4 Uhr 15 Min . Nachm . ; in Geeste¬
münde 11 Uhr 45 Min . Vorm ., 6 Uhr 15 Min .
Nachm .

*
*

*
-Oldenburg . Wie der „ Börsencourier «

wissen will , soll die Hochzeit der Prinzessin Char¬
lotte , Tochter des Kronprinzen , mit dem Erbprinzen
von Meiningen und der Prinzessin Elisabeth , zweiten
Tochter des Prinzen Friedrich Karl , mit dem Erb¬
großherzog von Oldenburg , an einem Tage im kö¬
niglichen Schlosse zu Berlin gefeiert werden . Es soll
hierfür der 18 . Februar kommenden Jahres bestimmt
sein . Unserer Information zufolge ist Anfang März
in Aussicht genommen . Der Tag ist bis dato noch
nicht festgesetzt . ( O . Z . )

Seefeld . Für unsere Pferde winkt, wie
ein erfahrener Landmann sich ausdrückte, nach einem
fetten Sommer , ein desto magerer Winter ; denn ob¬
gleich viel Rauchfutler gewachsen ist , wurde der Ha¬
fer schlecht gewonnen . Alter Hafer , von auswärts
eingeführt , kostet denn auch 245 während neuer
Hafer zu 190 — 195 kaum zu vcrwerthen ist .

Atens . In der am Sonntag stattgehab¬
ten General - Versammlung des Kriegervereins
» Germania " wurde der Anschluß an den Oldenbur¬
ger Kriegerbund beschlossen . Die Abrechnung bis 1 .
Sept . wies einen Cassenbestand von 129 ^ nach ,
von diesen werden 100 ^ zinslich belegt .

— In dem am Sonnabend hier stattgehabten
Biehverkauf für Viehhändler Müller in Nordenhamm
wurden ganz ansehnliche Preise erzielt und wurde
Alles bis auf einige Stücke verkauft .

*
*

* Varel - Die Aufstellung der 3 Oefen in

unserer lutherischen Kirche ist nunmehr beendet und
wird in Folge dessen der Kirchenbesuch in diesem
Winter reger werden , wie im verflossenen . ( Nur
deshalb ? D . Red . )

Löningen . Der am Montag bei gutem
Wetter stattgcfundene Pferde - und Viehmarkt
war ziemlich stark mit Vieh betrieben , doch war der
Handel im Ganzen nur flau . Für Milch - und Jung¬
vieh wurden Mittelpreise bedungen , Schweine waren
billig .

* * Lehe . Einen seltenen Fang machte umlängst
der Fischer H . Klopp ans Lehe in der Weser unweit
der hiesigen Geestcmündung . , Das von demselben
zum Stintfang ausgeworfene Netz war beim Hin¬
aufziehen so schwer , daß mehrere Personen ziehen
mußten . Es fand sich sodann darin ein großer We¬
seraal ( nicht Seeaal ) welcher im Umfange 1 Fuß 9
Zoll und in der Länge 5 Fnß mißt , eine Schwere
von 30 bis 40 Pfd . hat .

Illustrirte JagdMung . V M
scherei und Naturkunde . Herausgegeben vom köngl .
Oberförster H . Nitzsche . Fünfter Jahrgang
Nr . 2 enthält die Fortsetzung des Aufsatzes über das
Damwild von Prinz Lothar zu Isenburg - Büdingen ,
Dunkle Geschichten von H . von Clausewitz , Die treue
Gattin von Baron Karl Schenk zu Schwcinsberg ,
mit Bild , und eine Menge interessanter Notizen u .
s. w . — Diese Zeitschrift erscheint im Verlage von
Schmidt u . Günther in Leipzig . Alle Buchhandlun¬
gen und Postanstalten nehmen Abonnements an ; der
Preis ist 3 Mark halbjährlich .

Schiffs -Nachrichten .
ff St . Thomas , 8 . October . In Curayao und

zu Arruba hat laut brieflicher Nachricht am 22 . und
23 . September ein schwerer Orkan gewüthet , irnwel -
chem viele Häuser und Fahrzeuge stark beschädigt
wurden und leider auch verschiedene Menschenleben
verloren gingen .

ff Westerwig , 26 . Oct . Das Schiff » Clara "
ist ganz zertrümmert , die Kohlenladung verloren .

ff Lissabon , 25 Oct . Diesen Morgen 6
'*

.,
Uhr wurden hier zwei heftige Erdbebenstöße währ ,
genommen . Schäden werden nicht gemeldet . Das
Wetter ist stürmisch ; . Mnd Etz,

ff Dungeneß , 20 . Oct . , Mk ) Schunergalliot
» Drei Gebrüder " , aus Elsfleth , ist heute nach west¬
wärts passirt .

In See angefprochL . r.

ff Deutsche Bark „ Annie "
, von Liverpool nach

Batavia , am 5 . Sept . auf 18 " S . und 23 " W .

Mgekomitette und akgegangeiw Schiffe.
Oct . Angckommen in Brake :
26 . Dtsch . Orion , Steinbrügge , m . Kohlen v . Bre¬

merhaven .
26 . » Gretina , Hinrichs , m . Stckgt . v . Burntis -

land .

27 . Engl . O Crinkle , Vcrrill , leer v . Newcastle .
28 . Holl . Moderalie , Bekkering , mit Stgt . v . Bor .

dcaux .
28 . Dtsch . Anno , Pcwrs , mit Holz v . Fredrikstad .
28 . » Johann , Bruns , mit Holz v . Sannesund ,
29 . » Alagunda , Häßler .

. Ocr . Abgegangen von Brake :
26 . Dtsch . Lina , Cassens , leer n . Carolinensiel .
27 . » Paul Ernst , Ernst , in Ballast n . See .
27 . „ Friede , Böttgers , mit Tabackn . Stockholm .
27 . » Wilhclmine , Frage , mit Stckgt . n . King¬

ston .
27 . Engl . Marie Kästner , Pritchard , in Ballast n.

Middlcsbro ' .

Mngekommen :
Oct . 27 . Ernte . Oetken , v . Hamburg in Elsfleth .
21 . Graf Wedel , Grube , v . Liverpool inHolyhead :

n . Montevideo .
23 . D Wyvern , v . Brake in Boldcraa .

Abgegangen :
Sept . 13 , Marie Becker , Kirchhofs , v . Singapore

n . London .
28 . Palme , Mahdc , v . St . Thomas n . Porto Plata .
Oct . 3 . Johannes , Grube , v . St . Thomas n . Cap

Hayti .
12 . Anna , Peters , v . Fredrikstad clar . n . Brake .
22 . Catharina , v . Cardiff clar . n . Amoy .
22 . Maria Elisabeth , Suwe , v . Pillau n . Brake .
22 . Rosalie , Baumann , v . Jarmouth n . Bremen .
23 . Mathilde , Segebade , v . Falmoukh n . Bremen .
23 . Leander , Lutze , v . Falmouth n . Hamburg .
23 . Louise , Haak , v . Pillau n . Brake .
25 . Gesina , Janßen , v . London clar . n . Brake .

Anzeigen.
er Weg zur Verbindung der Haltestelle

Hammel Warden mit der Chaussee in
Hammelwardermovr und Oldenbrook ist gesperrt und
wird durchgraben werden .

Brake , 1877 Oct . 23 .
Verwaltungsamt .

Strackcrjan .

emäß dem Gesetze für das Herzogthum
Oldenburg vom 3 . August 1876 und mit

Bezug auf einen Beschluß hiesigen Gemeinderaths
vöm ff4 . Febr . d . I . ist jeder HauSeigenthümcr bezw .
Haushaltungs -Vorstand verpflichtet :

ä . einen Feuereimer von Hanf , Leder oder star¬
kem Blech , welcher durch Anbringung des Na¬
mens des Eigenthümers kenntlich zu machen ist,

1». einen Feuerhaken
stets vörräthig und in gutem Zustande zu halten .

Ferner soll in jedem Wohnhause mit landwirth -

schaftlichem Betriebe ein sog . Feuerbesen ( ein an ei¬
ner langen , starken Stange befestigter , mit Leine »
überzogener Besen von Reisig oder Stroh ) , sowie
eine dicht verschlossene Laterne vorhanden sein .

In jeder im Betriebe befindlichen Windmühle
sollen vorhanden sein :

a . eine kupferne Handspritzc ,
b . zwei SchiffSdweidel oder Quasten aus Sack -

leinewand .

sich in einem dumpfen Gemurmel , ähnlich dem Brau¬
sen der hohlen See , wenn der Sturm sich legt und
der Orkan verstummt .

Es war Herr de Castries , der zu Pferde an der
Spitze eines Pikets Kavallerie selbst auf dem Platze
erschien und diese plötzliche Ruhe durch seine bloße
Gegenwart hervorbrachte .

Der Marquis war von Auvergne und Piemont
in gleich hohem Grade geliebt und verehrt . Beide
Regimenter standen früher specicll unter seinem Com -
mando als Brigadier , von daher datirte sich sein
außerordentliches Ansehen , welches so groß war , daß
er sich nur zu zeigen brauchte , um selbst die Exal -
tirtesten zur Besinnung , zur urplötzlichen Erkenntniß
ihres Unrechts zu bringen .

Die Soldaten wichen zu beiden Seiten vor ihm
auseinander und öffneten ihm von selbst einen Durch¬
gang , bis er in die Mitte des Platzes gelangte , wo
sie einen weiten Kreis um ihn bildeten .

Hier ließ er einen strafenden Blick über die
Meuterer schweifen , die schon halb besiegt zu Boden
sahen und sich ihres Verbrechens gegen die Mannes¬
zucht schämten .

» In Compagnien , bataillonsweise angetreten ! ,,
commandirte jetzt der Marquis .

Ohne Manen , in lautloser Stille , niit der Prä -
cisivn , als seien sie auf dem Exercirplatzc , ordneten
sich die beiden Regimenter und standen zwei Minu¬
ten später in Reih

' und Glied .
Piemont und Auvergne , beide vorher noch in

chaotischer Verwirrung durcheinander gemischt und

mit fortgerissen vom Sturme entfesselter Wuth , stau - I
den sich jetzt geordnet gegenüber und harrten nicht
ohne Beben der inhaltsschweren Worte , die der Ge¬
neral an sie richten würde .

Nachdem de Castries die beiden Obersten Ro -
chambeau und Espaibcs , sowie seinen Nachfolger , den
Generalmajor Segur , der die Brigade commandirte ,
zu sich heran gerufen hatte , sprach er mit klarer , fe¬
ster Stimme , laut genug , daß auch die Entferntesten
ihn hören konnten , in scharfer Weise seinen Tadel
aus .

» Piemont und Auvergne " , sagte er , » haben durch
ihr schmachvolles Benehmen von heute das Andenken
an ihre rühmliche Vergangenheit verwischt . Im Na¬
men des Königs weise ich sie von Köln aus , als
der Ehre unwürdig , im Hauptquartiere zu liegen .
Sie werden in einer Stunde die Stadt verlassen und
zwar mit gerollten Fahnen , mit verkehrt getragenem
Gewehre und ohne das Spiel zu rühren , wie es ei¬
ner Truppe gebührt , die sich so schwer gegen die
Gesetze der Disciplin vergehen konnte . Außerhalb
der Stadt werden Sie , Herr de Segur , einen Platz
bestimmen , wo sie ihre Schande verbergen können .
Sie werden für den pünktlichen Vollzug dieses Be¬
fehles sorgen , meine Herren , und die geringste Wi¬
dersetzlichkeit , von welcher Seite sie kommen mag ,
standrechtlich bestrafen . "

Die Strafe war hart , aber nicht Einem fiel es
! ein , sich dagegen zu sträuben . Der militairische Sinn
I wurzelte zu tief in diesen alten Soldaten , als daß
s sie nicht im Bewußtsein ihrer Schuld den Ausspruch

des Generals für gerecht gehalten hätten .
Nach wenigen Minuten war der Altmarkt gesäu¬

bert und Herr de Castries mit seinem Stabe stand
allein auf dem Schauplatze der eben stattgehabten
blutigen Excesse . Er hatte einen großen , aber trau¬
rigen Triumph gefeiert und schweren Herzens ritt er
in sein Quartier zurück .

Eine Stunde später marschirten Piemont und
Auvergne von Köln ab , die Fahnen gerollt , die Ge¬
wehre verkehrt und die Trommeln auf dem Rücken
der Tamboure .

Außerhalb der stadt , auf einer trockenen , steilen
Ebene , ohne Schatten und ohne Wasser , machten die
beiden Regimer Halt .

Hier mußten sie , den Tornister auf dem Rücken ,
die Gewehre bei Fuß , den Reit der Nacht verweilen
und warten , bis mit Anbruch des anderen Tages
die Colvnncn des Armeecorps sich in Bewegung setz¬
ten , denn Herr de Castries hatte vom Marschall
Broglie den Befehl erhalten , von Köln aufzubrechen
und nach der Weser vvrzurücken .

7 .
Es wäre eine zu schwierige . Aufgabe für unsere

Feder , den Schmerz schildern zu wollen , den Frau
de Castries und ihre Tochter Gabrielle empfanden ,
als sie die traurigen Nachrichten des Marquis er¬

hielten .
( Fortsetzung folgt . )



e . zwei lederne oder hänfene Feuereimcr ,
ä . zwei dichkverschlossene Laternen und
e . ein metallenes oder mit einem Reifen versehe¬

nes hölzernes Gefäß , Mit wenigstens 80 Liter
Wasser gefüllt .

Bei der nächstens und zwar in der ersten Hälfte
des Monats November in hiesiger Gemeinde vorge¬
nommen werdenden Revision der Feuergeräthschasten
und Anlagen wird auf das Vorhandensein vorstehen¬
der Geräthschaften strenge geachtet und etwaige Man -

gelpöste in eine Brüche bis zu 10 -/A genommen
werden .

Hammelwarden , 1877 , Octbr . 22 .
Der Gemeinde - Vorstand .

41 . MuulLeu .

Oum Zwecke der nächstens vorzunehmenden
: -OErgänzmigswahl der Mitglieder der Ge -

^ mcinde - Vertretung sind die nach Artikel 14 Z . 1
Ziffer 1 und 2 der rrv . Gemeindeordnung vvrgeschrie -
benen Listen der stimm - und wahlberechtigten Ge -

, meindebürger aufgestellt und liegen dieselben vom
22 . d. Mts . bis 6 . künftigen Mts . in der Wohnung

^ des Unterzeichneten zur Einsicht der Bctheiligten
^ öffentlich aus .

Etwaige Einwendungen gegen die Richtigkeit obiger
Listen siiid binnen der obigen Zeit ebenfalls bei dem
Unterzeichneten cinzubringen .

Hammelwardcn , 1877 Oct . 19 .
Der Gemeinde Vorstand .

C . Nantzen .

Extra -Zug vom
Bremer Freimarkt .

Äm Mittwoch , am LI . ö . M . wird zum Anschluß an
den 11 Uhr 3l) Min . von Bremen nach Oldenburg fahrenden Zug

von Hude nach Brake
ein Ertr apersonenzu g befördert werden , welcher auf den Zwi¬
schenstationen anhält .

Fahrpreis v . Hude bis Berne u . Elsfleth :
2. klaffe - 1 Mark 50 Pfg .
3 . klaffe - t Mark

Fahrpreis bis Brake und Hammelwarden :
2 . klaffe - 2 Mark
3 . klaffe - 1 Mark SO Pfg .

Ich . Aricgcr .
Fritz Stühmer Wittwe in

111111k Harrien läßt am
' Montag , den 5 . November d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
- in WluIIvrs Gasthause zu Harrien öffentlich

^ meistbietend verheuern :

, 1 . einen Kamp Weidelandes , zu Harrien belegen ,
, groß 3 Zück 45 Qdrt .-R . ;

2 . 25/g Zück Gartenlandes in kleineren und grö¬
ßeren Parzellen oder im Ganzen .

Liebhaber ladet ein H . Heye , Auct .

Nlillsi » ILeSurkel » Vkiis « aus
' elllklllkD,/ «Delmenhorst läßt am

- Dicnslag, den 6 Novbtr d.
Nachmittags 3 Uhr^' bei Gerdes Wirthshause zu Brake ( Klippkanne ) :

30—40 große und
: kleine Schweine , dar¬

unter mehrere sehr
gute Zuchtschweine

öffentlich meistbietend verkaufen .'
Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

i
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i
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Bis zum 1 . »Irr « , »« , lasse

Senkgruben
mittelst meines Apparats unentgeltlich leeren , von
da an nur gegen entsprechende Vergütung . — An¬
meldungen vorläufig direct .

Funch ,
Loy bei Rastede .

Salicylsaure-Pravarale :
8niio)4 -Uuu«1vva88er p . I ' I . U . 1 .75

7, ^ aünpulver „ 8oü . „ 1 .—

n 2aüuki1t ^ 14 . ^ — .50
ÄüK' ' mit uustülirlioüer kedrLueksnuvveisullF

L . NobirrsLLo .

CsatLng , Bsje , SLa « eN ,
° krimpfteL , wstterre Schlaft
, MH Pferdedecken versch .

QnaLitäL « nd Karde ,
äußerst billig .

I I Fr Petermann

Die Firma besteht seit 1846 .

Weiße Gardinen ,
Mis -ErmWgimfi.

Durch den jetzt so niedrigen Stand der Baumwollcu - Garne und der billigen Arbeitslöhne !
offcrire ich vorzüglichste Qualitäten zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Zwirn -Gardinen , 2 Eilen breit,
ä Fenster .4 , 5 , 6 Mark

Gestickte Mull -Gardinen mit breiter
Tüllborte , g Fenster 7 , IO , IT Mark .

in Martgrafenstr 4L .
Proben nach Außerhalb portofrei .—- SSSSL -

Archangeler
Arohn Pech,

in Originalfässeru , billigst .

Joh . de Harde .

Der reichhaltigste und verhältnißmäßig billigste
Kalender ist der

Nieüersächfische
Notks - Zkafeliffer

für 1878 .
Preis 50 Pfennige .

Reich illustrirt , enthält er einen immerwährenden
Kalender für Gartenbau , Bienenzucht , Landwirth -
schaft , Jagd und Fischerei nebst einem Schreib
kalender , eine Reihe unterhaltender und belehren¬
der Aufsätze . Räthsel , geschichtliche Gedenktage ,
die Geschichte des Jahres 1876/77 , Gemeinnützi¬
ges , Ebbe - und Fluthtabellen für sammtliche
Nvrdseehäfeu , einen Trächtigkeitskalcnder , Messen
und Märkte u . s . w .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , Papier¬
handlungen und Buchbinder .

Bremen .
Nordwestdentscher Volksschrifteu-Verlag, A .-G.

Langenstraße 70 .

Schäfer Thomas
'

neueste

Prophezeihungen
über den

rujsisch -lürkisch-cnropmschen
Krie g

und die

zuk « « ftLge Seltlsge .
Preis IO Pfg .

Vorräthig in der

Expedition der „Broker Zeitung "
( W . Aussurth ) .

in gUtzn betleuteuäeu MiMMWn-
lmllllluliAkN vomätlkiZ ! ^

Im Verlage des Unterzeichneten erschien
soeben in neuer 4 .u8AnÜe r

W belle Mur
du Bohemien .

Brillante Fantasie
für

Pianoforte
von

Vk » e « «L» i ILr « use .
Op . 73 . Preis ^ 2 . 50 .

Diese ziemlich schwere , aber sehr dankbare
Klavier - Composition wird von jedem etwas ge¬
übten Klavierspieler gerne vorgetragen werden .
Seit Jahren dürfte kein Bravourstück von ähn¬
lich durchschlagendem Erfolge erschienen sein .

Gegen Einsendung des Betrages erfolgt
Franco -Zusendung .

I ' l l . S « 8. L0« NKVL
in Cöln a/Rhein .

Univerfal -

Rkimgungs -Sasi.
IG . de Harde .

DLe Gef « » dhett glelcht
her HeL « sthl

Erst wer sic verlor , weiß ihren Werth zu
schätzen . Wen eine langwierige , schmerzhafte
Krankheit Plagt , wer gegen irgend ein Leiden

Hülfe sucht , der lese das große Krankenbuch
» Der Tempel der Gesundheit " , welches für
1 Mark von E . Schlesinger , Berlin 8 . ,
Neue Jaeobstr. 6 . , sowie durch die Buchhand¬
lung von H . Haberle Wwe - in Brake

zu beziehen ist .



üaupt-Kemim
er,

375,000 M.

Glücks-
Anzeige.

Me kemnne
Agrsntirt
6er 8tsst.

W Lur « «tdvLtlKuirx
ai » Älv

Gewinn -Chancen
6er vom 8tsate llsmdurA Wrantirten grossen

Kelä-l-otterie, in rrelciier über
8 Millionen Mark

8l «I»«r 8vTr « >»M»ei » iivvr «L«i»
NIÜ88VI»

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld -
Lotterie , welche plangemäß nur 85,500 Loose
enthält, sind folgende : nämlich l Gewinn ev.
SrS, « OV Mark, speciell Mark 250,OM,
125,000, 80,OM, 60,000, 50,000 , 40,000,
36,000 , 6 mal 30,000 und 25,000 , 10 mal
20,000 und 15,000, 24 mal 12000 und 10,000,
31 mal 8000, 6000 und 5000, 56 mal
4000 , 3000 und 2500, 206 mal 2400, 2000
und 1500, 412 mal 1200 und 1000, 1364 mal
500, 300 und 250, 28246 mal 200,175, 150,
138,124und 120,15839 mal94,67, 55 , 50,
40 und 20 Mart und kommen solche in we-
nigen Monaten in 7 Abtheilungen zur Sche¬
ren Entscheidung .

Die erste Gewinnziehung ist amtlich fest¬
gestellt, und kostet hierzu
das ganze Drigmassoos nur 6 Reichsmk.
das hasste üriginassoos nur 3 Neichsmk.
das merteMriginalloos nur N/r Reichsmk.
und werden diese vom Staate garantirten
Original-Loose (keine verbotenen Promessen)
gegen frankirte Einsendung des Betrages oder
gegen Poflvsrschuß selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir ne¬
ben seinem Original -Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original- Plan gratis
und nach stattgehabter Ziehung sofort die amt¬
liche Ziehungsliste unausgefordertzugesandt.
vik twMlilunZ mit! Ver8kmlull8 üer

likivinnZelller
erfolgt von mir direct an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit .

Ze6« kesteiinoz kann man einfach auf
eine kostemrglilunMgrte machen.

AD^ . Raa vreiiäe sick 6sber mit «len lullrg -
xeu Ser nabe derorsteliemlen Aeduiiz
halber bis rum

15 . November I .
vertrauensvoll au

Samuel Heckscher senr.,
Lsnymer uuä Needsel - Oowptoir iu

Mein

Pelzwaaren - Lager
ist auf 's Neue durch alle modernen Artikel ver¬
vollständigt , und empfehle zu äußerst billigen
Preise »

Mzwerke
für Domen und Zünder,

sowie

schöne Iltis- und
Bisam-Pelze

in großer Auswahl bestens.
MW"

Umänderungen und Ausbesserungen mache
prompt und billig .

E. Äschenöeck.
AE - Mein für die HH Intr r 8ali8 » i»

auf 's Reichhaltigste assortirtes Lager von

Hüten und Mühen
neuester u. modernster Fa ?on
halte ich angelegentlichst empfohlen .

L. Uchenkeck.

l Gtsangverein „Eintracht" .
Mittwoch , den 31 . October, Abends 8 Uhr :

Generalversammlung.
Der VorftaNd.

Mn Misse üem Klüktik üte Nmll! !

37SM 0 R.-M
Hauptgewinn im günstigsten Falle bietet die
» IIerr »«uv8l « Kr « 88v ^ >vIN
Ve »'t « « 8UNK, welche von der hohen
N .vMiivi'iuilK genehmigt und garantirt ist.

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen
Planes ist derart, daß im Laufe von wenigen
Monaten durch 7 Lcrloosnngen 4lN,lU<VO

zur sicheren Entscheidung kom¬
men, darunter befinden sich Haupttreffer von
eventuell R.-M. SVS Ovv speciell aber

1 Gewinn » ^ 250,000
1 Gewinn s ^ 125,000
1 Gewinn s ^ 80,000
1 Gewinn s 60,000
1 Gewinn rr 50,000
1 Gewinn a -/A 40,000
1 Gewinn s 36,000
3 Gewinnes ^ 30,000
3 Gewinnes 25,000
3 Gewinnes ^ 20,000
7 Gewinnes ^ 15,000
1 Gewinn s ^ 12,000

23 Gewinnes 10,000
3 Gewinnes 8,000

27 Gewinnes ^ 5,000
52 Gewinnes -/A 4 .000

200 Gewinnes 2,400
410 Gewinnes ^ 1,200
621 Gewinnes ^ 500
706 Gewinnes ^ 250

25,635 Gewinnes ^ 138
rc . rc.

Die Gewinnziehungcn find planmäßigamt-
lich festgestellt

Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser
großen vom Staate garantirten Geldoerloosung
kostet

1 ganzes Original-LooS nur Mark 6
1 halbes ,, » » 3
1 viertel » . »

Alle Aufträge werden sofort gegen Ein¬
sendung , Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt auS-
geführt und erhält Jedermann von uns die
mit dem Staatswappen versehenen Original -
Loose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforderlichen
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach je¬
der Ziehung senden wir unseren Interessenten
unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Staats Garantie und kann durch
directe Zusendungen oder auf Verlangen der
Interessenten durch unsere Verbindungen an
allen größerm Plätzen Deutschlands veranlaßt
werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke be¬
günstigt und hatte sich dieselbe unter vielen
anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der
ersten Haupttreffer zu erfreuen , die den betref¬
fenden Interessenten direct ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf
der 8« Iiü «8tvi » H » 8l8 gegründeten
Unternehmen überall auf eine sehr rege Be¬
theiligung mit Bestimmtheit gerechnet werden ,
und bitten wir daher , um alle Aufträge aus¬
führen zu können, uns die Bestellungen baldigst
und jedenfalls vor dem LS.
«I. »I . zukommen zu lassen.

ZviiilsliMM tb Amon ,
Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg,

Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobliga¬
tionen , Eisenbahn -Actien und Anlehenöloose.

t? . 8 . Wir danken hierdurch für das uns
seither geschenkte Vertrauen und in¬
dem wir bei Beginn der neuen Ver-
loosung zur Betheiligung einladen ,
werden wir uns auch fernerhin be¬
streben, durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

I » «

Marktpreise
Brake, den 27 . Octbr .

ButterMk . 1 . 10 ; Eier 90Pfg . ; Kartoffeln ,
(20 Liter) 90 Pfg. ; Zwiebeln ( 1 Liter ) 13 Pfg .
Weißkohl 5 —10 Pfg ., VietSbohnen per Liter
35 Pfg .,

Paffagiersahrt
auf üer Äatermeser.

Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit«
tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags.

Bon Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬
tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags.

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm-Hude.

Stationen . lMrgs .
IP . -8 -

Vorm .
G . - 8 -

IAbdS . 1
iP - Z .

Rordenhamm Abfahrt 623 11 !50 7 —
Großensiel 625 11 !55 7 5
Kleinensiel 6 !30 12 ! 5 7 10
Rodenkirchen 6 !40 1245 7 17
Golzwarden 645 12 !25 7 21

Brake ^
Ankunft 6 !54 12j35 7 80
Absahrt 6 59 1255 7 36

Hammelwarden „ 7 ! 5 1 !— 44
Elsfleth 745 1 !15 7 50
Berne 7 !20 1 !30 8 —
Neuenkoop 7 ;30 140 8 5
Hude Ankunft 7l38 1 !50 8 IS

Richtung Hude-Nordenhamm
Stationen . »MrgS . »Nachm« Ab dS .

IP . -8 . lP .-8 . lP . -8 .
Hude Absahrt 915 3 !— 9 3
Neuenkoop 9 2̂0 3 ! 5 9 8
Berne 9 ?25 3 !10 9 15
Elsfleth 9 !35 3 !20 9 25
Hammelwarden „ 9 '40 8 !30 9 30

Brake j
Ankunft
Abfahrt

9i54
10 ! 6

3 !39
3 !49

9
9

42
47

Golzwarden 1040 3 !55 9 51
Rodenkirchen 10 !20 4 !- 10 —
Kleinenstel 10M 440 10 8
Großensiel 10 !40 445 10 13
Nordenhawm Ankunft 10j50 4 !21 10 18

MenburgischeSpar- K Leihbank.
Coursbericht vom 28. Octbr. 1877.

4 «/» deutsche ReichSanleihe
4 » 1, Oldenburg ' sche Consols

(Kleine Stücke beim Verkauf
' !» ° I» höher.)

4 « I« Stvllhammer Anleihe
4 ° !» Jeversche Anleihe . .
8 « !» Landw . Centr . -Psandbr .
4 ° i» Oldenb . Priim .-Anleihe

per Stück in Mark . .
5- !» Eutin -LübeckerPrior.-Obl .
4l >z » !» Lübeck -Büchener gar.

Prioritäten . . . .
4 >/-r «/» Bremer Staats -Anl .

von 1874 .
41/2 «/» Karlsruher Anleihe .
41/2 0/0 Halle- Sorau - Gube-

ner Prioritäten (vom
Preuß Staate garamirt )

4 0/0 Preußische Anleihe . .
(Stücke von 1000 Mk.
und darunter
pCt . höher) .

41/2 0/0 Preuß . cons . Anleihe
44/2 «/» Schwedische Hypothe¬

kenbank Pfandbr . . . .
5 0/0 Psandbr . d. Rh . H . -Bk.
4 >/2 «/» vo. do.
4 «/» do. do.
6 «/» Amerikaner Pr. 1881 ,
Oldenb . Landesbank- Actien .

(40 °/o Eiuz . u . 5 «/» Z .
v. 1. Jan . 77 .) . . .

gekauft
95,75 ",»
97 .50 ° !»

verkauft
96,25 °/»
98,50 °!»

97,50 «/»
97,50 °/»
94,40 °/»

98,50 ° !»
98,50 » !»
94,90 °>»

137,50
103 °/»

138,50' 104 « /»

101 »/» - ° I»

101 °/»
100,50 «/»

102 ° !«
- °/°

100 .75 «/» - ° !»
94,60 «/» 95,40 °/»

104 °/» 105 « !»

92,75 «/» 93,25 ° »
101,50 » /» - « «

96,50 °/» 97 .50 » »
- °/o - « »
- °/° - ° »

120 °/» 125 ° »

Oldenb . Spar - u . Leih -Bank -
Actien . 128
(40 °/» Einz . n . 4 °/» Z
v. 1 . Jan . 77 .) . .

Oldenb . Eisenhütten - Actien
(Augustfehn) (5 °,» Z
v . 1. Juli 76 .) . .

Oldb . Vers. - Ges . - Actien pr
St . o . Z . in Mk. .

Wechsel auf Amsterdam kurz
für fl. 100 in Mk . . .

Wechsel aus London kurz für
1 Lstr . in Mk. . .

Wechsel aus Newyvrl in
für 1 Doll , in Mk. .

Wechsel für Newyork in Pap
für 1 Doll , in Mk. .

Holl . Banknoten für 10 G .
Gekündigte Amerikaner (verfallen ) kaufen wir zu

Amerikaner (nicht verfallen ) kaufen wir zu 98 '/z° !» .

130

°/o

168,50

20,485

4,18

4,05
16,80

169,30

20,535

4 .24

4,12
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